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Die nicht einmal des Hüters mehr bedurften :

Koch ' zu , Gesell , an Gästen fehlt ' s dir nicht !

( Gerenot kommt . )

Da ist der Jäger !

GERNOIT : Aber nicht mit Wild !

Ich war auf unsrem Turm und sah den Rhein

Mit Schiffen , wie bedeckt .

RUMOLI: Das ist die Braut !

Da lass ' ich gleich zur Stunde alles schlagen ,
Was brummt und brüllt und blökt und grunzt im Hof ,
Damit sie ' s in der Ferne schon vernimmt ,
Wie sie empfangen werden soll ! Es wird geblasen “

GERENOT: Zu spät !

ZWEITE SZENE

SLEGFRIED c(ritt mit Gefolge auf ) : Da bin ich wieder !

GISELHER : Ohne meinen Bruderꝰ

SLEGFRILED : Sei ruhig ! Als sein Bote steh ' ich hier ! —

Doch nicht , um dir die Meldung auszurichten !

Sie geht an deine Mutter , und ich hoffe ,
Daß ich auch deine Schwester sehen darf .

GISELHER : Das sollst du , Degen , denn wir schulden dir

Den Dank noch für die beiden Dänenprinzen .

SLEGERILED : Ich wollte jetzt , ich hätt ' sie nicht geschickt .

GISELHER : Warumꝰ Du konntest uns nicht besser zeigen ,
Was wir an deinem Arm gewonnen haben ,
Denn wahrlich , schlechte Männer waren ' s nicht .

SLEGTRIED : Mag sein ! Doch hätte ich das nicht getan ,
So hätt ' vielleicht ein Vogel das Gerücht

Verbreitet , daß sie mich erschlagen hätten ,
Dann fragt ' ich nun : wie nahm Kriemhild es auf ?
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GISELHER : Sie nützten dir auch so genug bei uns !

Daß man sich die Metalle und das Erz

Durch tücht ' ge Schläge zur Trompete rundet ,
Das hab ' ich längst gewußt , von Menschen war ' s

Mir aber unbekannt , und diese beiden

Beweisen , was ein Schmied , wie du , vermag .

Sie lobten dich - wenn du ' s vernommen hättest ,
Du wärst noch heute rot ! Und das nicht bloß

Aus Klugheit , die den Feind wohl öfter preist ,
Weil sie die Schmach der eignen Niederlage
Dadurch vergoldet , nein , aus wahrer Lust .

Doch hörst du das am besten von Kriemhild ,

Die gar nicht müde ward , sie auszufragen :
Da korumt sie her .

ERE

Ute und Kriemhild treten auf :

SLEGTRIED : Ich bitte dich !

GISELHER : Was ist ?

SLEGFRITED : Nie wünscht ' ich meinen Vater noch herbei ,

Daß er mir sage , wie ich kämpfen solle ,

Doch meine Mutter könnt ' ich heute brauchen ,

Um sie zu fragen , wie man reden muß .

GISELHER : Gib mir die Hand , wenn du so blöde bist .

Man nennt mich hier das Kind . So mag man sehen ,

Wie dieses Kind den Löwen führt !

Er führt Siegfried den Frauen zu . )

Der Held

Aus Niederland !

SLEGFRIED : Erschreckt nicht , edle Frauen ,

Daß ich ' s allein bin .

UIE : Tapfrer Siegfried , nein !
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